
MtlligenMt M Macher M m , Vr.242.
^) Nr. 6129.

^tewerstcigcrung.
wich h^ ' k. Landesgerichte Laibach

Cs s" ! gemacht:
Fran, ^ " b e r Ansuchen der Herren
Z". H ' " " ^ H. Harisch die
^ N t o n ^ ? " u n g des dem Herrn

auf 28,000 f l . ge-
?^ Cons, ^""ptplatze z« Laibach
legenen^ r ' ^ ^ und 280 ge.
Mittun?
etße auf d g^lmge"' und zwar die'

^ i e ^ . / ^ November, !

1 ? "us den !
und di. . . ^ ^ " l b e r 1 8 7 3

' bntte auf den

Uhr im ^ ^ " t a g s von 10 bis 12
3lr. 15'^"Ucherhofe am alten Markt
^rden ^ ^ ^"" Anhange angeordnet
^en un^ ^ ^^ Psandrealität bei der
^ r üb ^ ^ " Feilbietung nur mu
c" dritten r Schätzungswerth, bei
^Ntan/ ^ auch unter demselben

gegeben werden wird.
Nach : ^üitationsbedingnisse, wor-
3ttNackl ^ " b " e jeder Licitant vor
d i^"^"n Anbote ein lOperz. Ba-
E o i ^ K Handen der Licitations-
i'cls^.'Wn zu erlegen hat, so wie
buchs ̂ hungsprotokoll und der Gründ-
e n ? " kommen in der diesgericht-

^ ? ^ r a t u r eingesehen werden.
^ ^ch,am 27. September 1873.

^ 7 " ) Nr. 7351.

F e Vc. Feilbietung.
^ l^ l- t. Bezirksgerichte Adelsberg
<z'Htbt ""Change zu dem Edicte vom
Z R 3 " ^873, Z. 6515, in der
d. ^ 3 ? ^ be« Herrn Anton Sal-
b,,"^,"dclberg gegen Johann Srcbot
fU<sdrrg pew. 286 ft. ^g lr. o. 8.«.
V < " ^ t , daß zur zweiten Real-
""llH^gsahung am 7. Oktober lein

" " erschienen ist, weshalb am
^ ^ November l. I . ,
^ d t H ^ U h r . in der Gerichtslanzlei

'rd. "-agsatzung geschritten werden

^ ' ^b ' ^z i r l s^ r i ch t Adelöbcrg, am

(2500—1) Nr. 840.
Erecutive

Realitätell-VersteigelUltss.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Fran-

ziska Kokakj die executive Feilbietung
des dem Amand Barboric gehörigen,
gerichtlich auf 1 0 5 0 ft. geschätzten
Hauses sammt Garten in der Stadt
Rudolfswerth, Rctf.-Nr. 87 ilä Stadt
Nudolfswerth, bewilligt und hiezu drei
Feilbietungstagsatzungen, und zwar
die erste auf den

3 1 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 8. N o v e m b e r
und die dritte auf den

1 9 . D e z e m b e r 18 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr
in der hiesigen Gerichtskanzlei, mit
dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbictung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demfelben hint-
angegeben wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichcn Regi-
stratur eingesehen werden.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth.
(2430—2) Nr. 4146.

Dritte erec. Feilbietuug.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Relfniz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei die mit dem Gescheide vom

12. April 1871, Z. 1583, Werte dritte
executive Feilbcitung der dem Johann
Pogerelz von Sodcrschiz gehörigen, im
Grulidtmche der Herrschaft Neifmz 8ud
Urb.'Nr. 929 und 984 vorkommenden,
gerichtlich auf 3395 fl bcwcrtheten Rea-
litäten fammt An- und Zugehür wegen
auS dem Urtheile vom 31. Ju l i 1856,
Z. 3747, schuldiger 243 fl. o. 8. o.
neuerlich auf den

10. November l. I . ,
vormittag 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
Beisätze angeordnet, daß obige Realitäten
hiebei auch unter dem Schätzungswerthe an
den Meistbietenden hintangegeben werden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am löten
August 1873.

(2442—3) Nr. 2927.

Executive
Realitäten-Vcrfteigel unss.

, Vom l. t. Bezirksgerichte Tscher.
! nembl wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Josef Gru-
ber von Gollschce die executive Feilbic»
tung der der Maria Roöic von Großrodin.
gehvrigcli, gerichtlich auf 202 si. geschätzt
ten, 8u!) Bcrg-Nr. 213 aä Herrschaft
Tschernembl vorkommenden Realität ge-
willigt und hiezu drei Feilbictungstag'
satzungcn, und zwar die erste auf den

15. O k t o b e r ,
die zweite auf den

14. N o v e m b e r

und die dritte auf den
16. Dezember 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
Amlstanzlei angeordnet.

K. k. BezirSgcricht Tschcrncmbl, am
15. April 1873.

(2412 -2 ) Nr. 6173?

Executive Feilbietung.
Bon dcm t. t, Bezirksgerichte Feistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen deS Fräulein

Famn Hnide,älö von Fcistriz gegen Johann
Kastelc von Dobropole Nr. 7 wegen schul-
diger 110 fl. ö. W. e. 8. o. in dir cxccu«
tive bffenllichc Versteigerung dcr dem letz»
tern gehörigen, im Grundbuchc aä Pfarr-
gilt Dornrg 8ud Urb.-Nl. 33 vorkom-
menden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schlltzungswerlhc von 1850 fl, o. W., ge-
willigt und zur Vornahme derselben die
Feilbietungs.Tagsatzungcn auf den

7. N o v e m b e r und
9. D e z e m b e r 1 8 7 3 und
9. J ä n n e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhrhiergerichts,
mit dem Anhang!, bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbiclung auch unter dem Schü«
tzungswcrthc an den Meistbietenden hinlan-
gegcben werde.

DaS SchühungSprotololl, der Grund-
bnchsextract und die kicitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 15ten
Jul i 1873. ^

(2396—3) ' Nr. 8288.

Executive

Vom t. l. städt. delcg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht-

Es sci über Ansuchen dcS Kai'ver
Vrulc, Cessionür des Jalob Murgcl von

Großwrußniz, die exec. Versteigerung der
dem Johann Korafina gehörigen, gerichl«
lich auf 866 ft. geschützten, im Grund»
buche RupertShof «ub Urb.-Nr. 30 vor-
lommeliden, in Großwrußnitz liegenden
Realität pcto. 91 ft. c 8. c. bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

10. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

12. D e z e m b e r 1 8 7 3
und d!c dritte auf den

* 12. J ä n n e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittag« von 11 bis 12 Uhr
hicrgerichtS, mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealilat bei dcr
ersten und zweiten Feilbiclung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei dcr
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Nadium zu Handen
der LicitationScornmission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsexlract können in der diesge«
sichtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth, 1. Oktober 1873.

( 2 3 9 7 - 3 ) Nr?71077

Erecutive
Realitäteu-VclsteiMUNst.

Vom l. l . städt.-deleg. Bcziltegclichtc
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Franz
Viktor Langer von Podgoro die exec. Feil-
bietung der dem Michael Biceg von Ga»
bcrje gehörigen, gerichtlich auf 95 l ft. ge-
schätzten. Lud Rctf.-Nr. 228/2 uä Kapitel-
herrschaft Rudolfswerth vorkommenden, ,n
Gaberje liegenden Realität pow. 14 ft.
84 lr. c. 8. o. bewilligt und hiczu drei
Feilbietuiigs-Tllgsatzungen, und zwar die
erste auf den

7. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

5. D e z e m b e r 1 8 7 3
und die dritte auf den

9. J ä n n e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Ubr

dem Anhange angeordnet
werden, daß d.e Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fcilbletung nur um
oder über dem Schühungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werde.

Dic Licitlltionsbedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachten
Anbote ein 10°/„ Vaolum zu Handen der
KicitationScomnussion zu erttaen hat, ,o-
wie das Schätz.mMrol°loll m,d der
Grunddnchscft^l lom'.cn m der tms.
aerickllickm Reaistlalur c.l'gcfthen werden.
° Ru Awer lh 19. August 1873.



ls»6

Zahnarzt Dr. Tänzer, ^
Docent der Zahnheilkunde an der Universität in Graz, ^

ordiniert in der tz

Zahnheilkmde und ZatzntectzM
täglich von 8 Uhr früh bis 5 Uhr abends in U a i b a c h , ,M«t«l ülofaut," l

NlNluyl' l lr. 20 U2<l 21. ?
Aufenthalt bis anfangs November d. I . ß

Daselbst sind zu haben seine l. l . ausschl. privilegierten Mundpräparate: Mund- ^
Wasser, Zahnpulver und Zahnpasta, außerdem auch bei den Herren E M a h r und Apo- ̂
theterVirschitz. (2502-1) ^

Kundmachung.
Die trainische k. l. LandwirthschaftS-Gesellschaft wird auch im heurigen Jahre

aus der StaatSsubvention seeländer und ugovitzer Zuchtschafe anlaufen und
unter den Bedingungen, wie solche im Amtsblatte der Laibacher Zeitung pro 1870
Nr. 3 und 6 und in der Novice Nr. 52 äs 1869 veröffentlicht wurden und be-
liebig in der Gesellschaftslanzlei eingesehen werden tonnen, an die Bewerber hiesür
verleihen.

Die Schafzüchter Krams, welche unter genauer Zuhaltung der Bedingungen
seeländer oder ugovitzer Zuchtschafe zu erhalten wünschen, haben sich längstens

bis Gnde dieses Monates
hiefür bei dem gefertigten Centralausschusse schriftlich zu bewerben und in der Ein-
lage, beglaubigt durch den betreffenden Herrn Filial« oder Gemeindeoorstand, an-
zugeben :

a) ob sie schon bisher Schafe gezüchtet haben; d) ob in ihrer Umgebung eine be-
deutende Schafzucht betrieben wird, und o) ob sie nur einen Widder oder nebst»
bei auch ein Mutlerschaf zu erhalten wünschen.

L a i b a c h , am 13. Oltober 1873. (2446—2)

Vom Cenlralansschusse
der k. k. Laudwirlhschafis-Gejellschast in Krain.

I Jkrooljner £ai6ac^s!
! Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass vom

20. bis incl. 28. d. M. täglich von 9 bis 12 und von 1 bis 5 Uhr
i eine Partie •
( Leinwand, Tischtücher , Servietten, complette
J TischKarnlturen, Handtücher,Taschentücher, echte

Leinwand- und Shirting - llerrenhemdeii, Unter-
] hosen, Lcitiwaiid-Frauciilicinden, Jüachtcorsetts,
) Fri9ier-l?Iäntel, Fraueiihosen, UiiterröcKe,
j in grösseren Theilen, auch einzelnen Stücken, unter Garantie für
| echte fehlerfreie Ware zu spottbillngen Preisen gegen Barbezahlung
i zum Verkaufe gelangt. (24% - 2)

| „HOTEL ELEFANT"
I 1. Stock, Thür Nr. 2.

Zur speciellenfieachtung empfohlen!
E inladung

zur Betheiligung an einem vom Staate garantierten soliden
Unternehmen.

Am 29. Oktober 187'.* beginnen die Haupt-Gewinnzichungen der groBsen,
vom Staate garantierten Hamburger CieldVerlosung und
dauern bis zum ID. N'ovember 1HJ3.

In diesem kurzen Zeitraume kommen %I,4OO G e w i n n e im Betrage von

4 Jflilltouen 5G5,£OO Jflark Cour.
zur sicheren Entscheidung resp. Vertheilung an die Interessenten.

Die nähere Eintheilung der Gewinne ist folgendermassen:
M a r k Ct. 200,000, 100,000, 75,000, 50,000, 40,000, ;J0,000, 2 a 20,000,
2 a 15,000, 5 a 12,000, lü a 10,000, 10 a 8000, 10 a 6000, 30 a 5000, 00 a
»000, 200 a 2000, 400 a 1000, 400 a 500, 466 a 200, 19,800 a 110 Mark Ct. als
kleinster Gewinn.

Die Auszahlung aller dieser Gewinne erfolgt plangemäss 14 Tage nach ge-
schehener Ziehung unter Staatsgarantio an die betreffenden Losinhaber.

Für Bämmtliche obige Ziehungen und zur Betheiligung an allen zur Verlo-
sung kommenden Gewinnen kosten

achtel Original-Lose nur fl. 8 | ö. B.-Noten,
viertel „ „ „ „ 17* „
halbe „ „ „ „ 35 „

Es existiert kein ähnliches Unternehmen, welches bezüglich Solidität und pünkt-
licher Auszahlung der Gewinne mehr Sicherheit bietet als dieses, daher empfehlen
•wir dießc Betheiligung jedermann, der geneigt ist, einen wenig kostspieligen und so-
liden Glücksversuch zu machen. E s f i n d e t k e i n e w e i t e r e U l a c l i -
z a h l u n g s t a t t und jeder Interessent erhält sofort das vom Staate garan-
tierte Originallos selbst in Händen.

Bestellungen beliebe man unter Beifügung des betreffenden Betrages in osterr.
Banknoten pr. recommandierten Brief direct an unterzeichnetes Bankhaus zu rich-
ten, und werden diese Aufträge sofort prompt und pünktlich ausgeführt. Da voraus-
sichtlich die Betheiligung an diesem soliden Unternehmen in Oesterreich sehr leb-
haft sein wird, so behebe man der nahen Ziehungen halber alle Aufträge baldigst
direct zu wenden an B (2438—b)

S. Stcindccker & Comp.,
Bank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg.

Pfandamtliche LicitattB
D o n n e r s t a g den 3tzD. O k t o b e r werden während ̂

gewöhnlichen Amtsstunden in dem hicrortigen Pfandamte die im " M

(954 e August »87V
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder a-
den Meistbietenden verkauft.

P f a n d a m t L a i b a c h , den 2 1 . Oktober 1873.

Wohnungs-Veränderung
Schönfärber Mar M a t !

beehrt sich dem p. t . Publicum ergelienst anzuzeigen, daß sich nunmehl seine ^

Woll- und Seiden-Schönfärberei
in der Tt. Petersvorstadt Nr. 17, wasserseits nächsi der Wetzaerbrilcke, l " '
eigenen Hause befindet, , ,

Er dankt fUr daö bisher ihm geschenkte Vertrauen und bittet um ferneren 8^ ^
neigten Zuspruch, wo er allen Anforderungen bestens zu entsprechen eifrigst bcn>u?
sein wird. (2470-^)

L a i b a c h , am 15. Oltober 1873.

DW- Weltausstellung 187^3. "WD
Tamfttaa den 23. Oktober gtht von Trieft ein

EiXtrazus: iracli Wie»
ab, an welchen sich der um 2 Uhr 55 Min. nachm. von Uaibach abgehende Hug anschlich«,«
welchem in T r i e f t , F i , ,me, A g r a m , T t . Pe te r , Eormon<l , Q »«'»»»«!>», " ' „ »'
f ü r t , M a r b u r g , V i l l ach , Graz , E i l l i , B r ü c k a/M. und in allen übrigen Stal«"«'
Slldbahn ^ .ß
mit nahezu 5<>«/<, ermäßigte, »4 Tage giltige Fahrbillets « , . und > l l H z ,
ausgegeben werden. /lb?V

Wohnungen
nur in Jiötel erarnis^—' ' «111!̂

werden von dem gefertigten Bureau zum Preise von 75 lr. aufwärts vermielhet. (1 3""
1 Persou 2 fl. 5l) lr., fllr jcdcS weitere Bett 1 ft. per Tag.) M

Fahrp re ise und alles N ä h e r e ist auS den in allen Stationen affinierten Kunbü>^
«sichtlich. W

Weltaussteilungs-Central-Gureau für Neise und Wohnung '"
IX^ Bezirk, Uiechtensteinstraße 9 ^

Sogleich zu vormiethen s
Ein schönes (2449-3)

Magazin
m der Mittn der Stadt, auch zu einer Werk-
Htätte bestens geeignet. Auskunft ertheilt aus
Gefälligkeit die Expedition dieses ISlaltes.

(!i4()3—2) Nr. 21U5.

Executive Feilbietung.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Seisen-

berg wird ljicmit bekannt gemacht:
Es sci über Ansuchen des Herrn Jo-

hann Iamschel, Handelsmann in Luibach,
durch Dr. Costa in Laibach, gegen Fer-
dinand von Kleinmayr von Seisenbcrg
wegen auS dem Urtheile des k. l. UandeS»
gerichteS Laibach vom 14. Mai 1870,
Z. 2409, schuldiger 384 f l . 19 lr. ö. W.
o. 8. e. in die executive öffentliche Ver-
steigerung der dem lehtern gehörigen, im
Grundbllche der Herrschaft Seisenberg
vorkommenden Realitäten, als: der Rea-
lität tom. V I I , loi. 10 in, gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von 680 f l . ,
der gerichtlich auf 15 fl. bcwertheten
Weide und Wiese Parz.-Nr. 379/<1, tom.
V I I I , toi. 76, der 8ub tom. V I 15, loi.
160 vorkommenden, gerichtlich auf 90 ft.
bewerthettn Wiese Parz.-Nr. 228 und
der «ud wm. V I 15, loi. 161 vortom-!
menden, gerichtlich auf 70 fl. bewertheten
Wiese Parz.-Nr. 230 gewilligt und zur
Pornahme derselben die Feilbietungstag-
fatzungen auf den

12. Novembe r und
12. Dezember 1 8 7 3 und
12. J ä n n e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr hicrgerichts,
mit dem Anhange bestimmt, daß die
feilzubietenden Realitäten nur bei der
letzten Feilbletung auch unter dem Schä«
tzlingswcrthe hintangegeben werden.

Das Schätzungsprolotoll, der Grund-
buchserlract und die Licitationsbeding-
nisse lönncn bei diesem Gerichte in den
gewöhnlichen Amtsslundcn eingesehen wer-
den.

K. t. Bezirksgericht Seisenberg, am
20. Juli 1873.

(2458-2) Nr. ^

Vlilmerung ^
an Paul und Ursula Eintel vo»^

und deren unbekannte E^M^
Vom k. t. Bezirksgerichte >"

wird denselben hicmit erinnert: ^ l
Es sei denselben zur E m M L

des für sie bestimmten G r u n d s ^
des vom 14. Juni 1873, Z. ̂ > > " !
mit auf Grund der TodtenM" ^ !
15. April 1872 die Einverleib"^«
Böschung des auf der im Gru"^ ZD
Herrschaft Gotlschec »ud Urb.'^hel^
vorkommenden Realität fitt die zM
Paul und Ursula Kri j infold " M
lichcr Gewilligung vom 21. Allg"'^s ^
g. 2393, haftenden LebenSuntely" ^
willigt wurde, Herr Josef ^""„B' ^
Maseru als Curator bestellt " ,, «̂

K. l . Bezirksgericht in M '
14. Juni 1873. ^ ^ A
(2374—3) 9"'

Erinuerung „teld̂
an Mathias Petschc v o > ' ^ o B ,

Bon dem k. t. Bezirsgcricht . ^ a
wird dem unbekannten Auf"") g,M
wesenden Mathias Petsche °° ,
dorf hiermit erinnert: , . ««n l l "^,

Es hab. Johann 3 « ' » ° „ d°
deutschau, durch Georg Ial l l l ^ ^ «
wider denselben die Klage au, .̂ ^
von 57 ft. 37 lr. «ud ^ ' . ' g e b H
1873, Z.3955, hieral" M h ^ "
worüber zur summarisch"'
die Tagsatzung anf den ^ <K

3 1 . O k t o b e r l . ^ ^ s
früh9Uhr, mit dem M . a 5 8 . O <
der Allcrh. Entschließung °Hagten">
1845 angeordnet und dem O V ^

seines unbekannten Aufenly" ^ t o l .,
Petsche von Mitlerdorf ^Mienbe'
iicwm auf seine Gefahr «"" ^
wurde. ,. .^ belN ^el

Dessen wird derselbe^ ^, r«...
verständigt, damit er allen „ ^ ̂
Zeit selbst zu erschcuttn o d t t ^ , ^

deren Sachwalter zu b" " ihriges /
namhaft zu machen H^Hl t te " <̂ "
Rechtssache mit dem auM> ^
verhandelt werden wird. ̂ t s « ^

K. k. Bezirksgericht .
12. September 1 8 7 3 . ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^

2>ru<l und «»la, van I«na, v. 5l«inm»yr ^ Fedor Vawbtrg.


